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Beglm der Pariser AiierlenlMerenr.
Die Frage der Entwaffnung Deutschlands.
Paris , 25. Jan . Die erste Sitzung der Pariser Konferenz hat

gestern Bormittag um 10 Uhr begonnen . Es waren nur die Chefs
der Delegationen anwesend : für Frankreich Briand , unterstützt von
Berthelot, sür England Lloyd Georg « und Lord Curzvn , für Ita¬
lien Graf Sforza und Botschafter Bonin -Longare und Graf dclla
Toretta , für Belgien Minister Jaspar und TheuniS , für Japan Graf
Jshii , begleitet von zwei Sekretären . Es wurde vereinbart , die Sach
verständigen je nach Bedarf bei ihren Fragen zu berufen , in denen
sie ihre Ansichten zum Ausdruck bringen sollen. Die Frage der Ent¬
waffnung Deutschlands wurde zuerst erörtert . Als technische Beiräte
wurden alsdann in den Saat eingeführt : für Frankreich Kriegsini-
nister Barthou , Marschall Fach , begleitet von de» Generalen Wcy-
gand und Rollet , für England Marschall Wilson und General Bing-
Ham, für Belgien General Maglinsc und für Italien General Ma-
rietti. Marschall Fach faßte die Feststellungen des Berichts des
interalliierten militärischen Ausschusses von Versailles vom 80. De¬
zember 1920 zusammen und setzte alsdann die augenblickliche Lage
Deutschlands hinsichtlich seiner Truppen und ihrer Bewaffnung aus¬
einander. In einzelnen Punkten gaben die Generale Vingham,
Rollet und Marictti ebenfalls Aufklärungen . Nachdem die Sachver¬
ständigen ihren Bericht erstattet hatten , schritten die Regierungschefs
zur Beratung der Angelegenheit . — Der . Temps " glaubt zu wissen,
daß nach Erledigung der Entwaffnungsfrage die Frage der deutschen
Kohlenlieferungen zur Behandlung kommen werde. DaNn werde
»lelleicht die Orientsrage erledigt und erst nachher daS Reparations¬
problem in Angriff genonimen werden . Wahrscheinlich werde die
Konferenz bis Ende dieser Woche dauern.

Paris , 25 . Jan . Der gestern Abend ausgegebene amtliche Be¬
richt hat folgenden Wortlaut : In einer Sitzung , die von 4 bis 7 Uhr
nachmittags dauerte , hat die Konferenz die Beratung der Entwaff-
nungSfrage Deutschlands fortgesetzt. Sie hat entschieden, daß die
Sachverständigen für Heer , Marine und Lustschifsahrt sich morgen
Vormittag unter dem Vorsitz von Farschall Fach zusammenfinden
sollen, um die Maßnahmen vorzulcgen , die durch Deutschland ge¬
troffen werden , um die völlig « Ausführung der Friedensvcrtragsklau-
seln betreffend die Entwaffnung durchzuführen . Die Sachverstän¬
digen sollen der Konferenz alsdann berichten . In der morgen Vor¬
mittag stattfindendcn Sitzung wird zunächst über die Lage in Oester¬
reich gesprochen. Alsdann wird in eine Prüfung der griechischen
«nd der Orientfrage eingetretrn.

Keine Zulassung deutsche « Vertreter.
Paris , LS, Jan . Der „Temps " sagt , entgegen anderslauten¬

den Berichten habe die englische Delegation keinen Vorschlag
gemacht oder Vorbereitungen getroffen , die darauf abzielten,
im Laufe der Beratungen der jetzt beginnenden Pariser Kon¬
ferenz Mitglieder oder Vertreter der deutschen Regieung zuzu¬
lassen. Es sei aber möglich , daß cs in Zukunft für notwendig
Schalten werde , eine Begegnung zwischen Mitgliedern d«r
Alliierten und der deutschen Regierung herbeizuführen , um
Deutschland die Lösungen zur Kenntnis zu bringen , über die
sich die Alliierten in -.. rzug aus die Entschädigungssrage ge¬
einigt hätten.

Französische Stttmueu Ubo? ".n ^ blkche
«eußermlgen der englischen Konfsrenzmiigkieder.

Paris , 24. Jan . Wie der „Jntransigeant " über die gestern
pattgefundcne Unterredung zwischen Driand , Lloyd George und
Lord Curzon erfährt , handelt es sich um eine Unterhaltung , um
M wissen, in welchem Geiste man auf beiden Seiten zur Kon-
Krenz gehe . Diese kurze Aussprache habe gezeigt , das; die
Konferenz sehr gute Ergebnisse zeitigen würde . Der Korrespon-
oont hat von einer unterrichteten Persönlichkeit erfahren , daß
"an glaube , in der Entwaffnungsfrage ohne die geringsten
«chwierigkeitenen ein Einverständnis zu erzielen . In der

kparationsfrage habe Lloyd George erklärt , daß er nicht mit
o«>n Entschluß komme , seine » Standpunkt über den Pauschalbc-

az durchzud,sicken . — Rach dem „Matin " soll Lord Enrzon «r-
klart haken , er glaube , daß die Franzosen mit dieser Kouje-
«knz zufrieden sein könnten . Das Blatt glaubt sogar , daß

mittag 2 Fragen geregelt werde » würden , nämlich,
che Fristen man für hie Auflösung der Einwohnerwehren

«willigen we . tze und wie lange man noch die Interalliierte
Kontrollkommission in Deutschland unterhalten solle.

y Englische Stimmen.
. --ö: 2 -n. Die xitarier - .de,: udeieinftinnnend der An-

M Ausdruck, daß die Pariser Konferenz die wichtigste sei seit der
krsaill« Friedenskonferenz. — . Daily Erpreß * schreibt, es werde

der Pariser Konferenz ein letzter Versuch gemacht werden , die

zum Wiederaufbau der Welt nötigen Probleme zu lösen . — »Daily
Chroniclc ' sagt , das Schicksal der Entente und damit auch das Schick¬
sal Europas hänge vom Ergebnis der Konferenz ab. — Der Bericht¬
erstatter des Reuters chen Bureaus  meldet , sowohl die Eng¬
länder als auch die Franzosen gingcn zu der Konferenz , entschlossen,
eine alle Teile befriedigende Lösung zu finden . Man halte ' es sür
zweifelhaft , ob die Verhandlungen in weniger als einer Woche be¬
endet werden könnten . Eine der dringendsten Angelegenheiten sei die
Frage , wie Oesterreich geholfen werden könne. In der Frage der
Entwaffnung Deutschlands erwarte man keinerlei wirkliche Schwie¬
rigkeiten zur Erzielung einer Lösung . Die wichtigste Frage sei die
der Festsetzung der Gesamtschuld Deutschlands Man wolle nicht mir
wissen, was Deutschland leisten könne, sonder» auch wie viel deutsche
Waren man aufnehmen könne, ohne den eigenen industriellen .Inter¬
essen Schaden zuzufügcn . Lloyd George gehe, obwohl er die Schwie¬
rigkeiten der zu lösenden Fragen gut kenne, hoffnungsvoll auf die
Konferenz . Frankreich und Großbritannien verständen einander jetzt
genauer . Es herrsche eine neue Atmosphäre . Lloyd George emp¬
finde . daß er in Briand einen alten Freund treffe . Er sei überzeugt,
daß die Erörterungen der letzten Tage zur Erledigung zahlreicher
schwieriger Fragen sichern würden , die seit langem der Lösung harren.

Der deutsche Autzenminister
über die Reparationsfrage.

Berlin , 25. Jan . Im HauptauSschuß des Reichstags erklärte vei
Beratung des Haushaltsplans für ' das Ministerium des Auswärtigen
Reichsminister Dr , Simons  u . a:  Die Zusammenlegung der Bot¬
schaft in Paris und der Frledensdelegation ist in Aussicht genom¬
men. Die nötigen Schritte find bereits eingeleite ! und der Abbau der
Friedcnsdelegation wird in den nächsten Monaten erfolgen , sobald
eine endgültige Uebcrnahwe ihres an sich selbständigen Arbeitsge¬
biets durch die Botschaft möglich ist. Die Frage der Kulturpolitik
im Ausland wird mit besonderer Sorgfalt verfolgt . Allerdings kön¬
nen wir eine Kulturpropaganda nach französischem Muster nicht be¬
treiben . Wir müssen uns begnügen , durch besonders gute Leistun¬
gen auf sachlichem, aus wissenschaftlichem und technischem Gebiet und
durch das Festhakten an der deutschen Art das Ansehen des Deut¬
schen Reichs im Ausland wieder herzustellcn . Besonders machte er
auf die erfolgreiche Tätigkeit deutscher Aerzte ini Ausland , z. B . in
China , aufmerksam . In seinen Schlußausführungcn wandte sich der
Minister zur ReparationSfragc . Er gab einen Ueberblick über die
gegenwärtigen Verhandlungen und die Gründe , die für ein Eingehen
auf den Vorschlag einer Festsetzung von Annuitäten für fünf Jahre
maßgebend gewesen sind. Er betonte , daß wir auf eine Festsetzung
der Gesamtsumme , die Deutschland nach dem Friedensvertrag bis
zum 1. Mai d, I erwarten dürfe , nur verzichten könnten , wenn wir
«ns vorher mit unseren Gegnern über die Erleichterung der uns auf-
erlrgten Last verständigen könnten , über die wir in Brüssel zu verhan¬
deln begonnen hatten . Kommt rS nicht z« einer Verständigung über
die wahren Voraussetzungen unserer Leistungsfähigkeit und über die
Methode der Leistung , so muß es bei der Festsetzung der Gesamtschuld
bis zum 1. Mai sein Bewenden haben , d« die Regierung ein unbil¬
liges Diktat einer unerfüllbaren Verpflichtung vorzirhen würde . Aus
der anderen Seite wird die Regierung nichts versäumen , was der Zu¬
sammenarbeit mit den bisherigen Gegnern zur gemeinsamen Wieder¬
herstellung der europäischen Finanz - und Wirtschaftskraft dienlich
sein könnte . Sic muß ebenso wie ihre Gegner sich dmtyvRu ^ ' :.
lassen von dem Bewußtsein der Jnteressensolidarität.

JUc mrLrpZrtigett Lage.
Die japanische Außenpolitik.

Paris , 24 . Jan . Einer Rcutcrmeldung aus Tokio zufolge er¬
klärte der japanische Minister des Acußecn in einer Siede über die
Außenpolitik der japanischen Regierung , er hoffe, daß Deutschland
bald in den Völkerbund ausgenommen werde . Die Abrüstung müsse
im Interesse der menschlichen Rasse begrüßt werden. Alle Nationen
müßten gemeinsam und aufrichtig handeln Er legte hierauf das
Abkommen zwischen Japan und Großbritannien bezüglich des Man
dats über die vormaligen deutschen Kolonien südlich des NcquatorS
dar . Bezüglich der Abänderung des englisch-japanischen Bündnisses
erklärte Uchida, der Grundsatz , der die japanische Regierung bei der
Abänderung des Abkommens leiten müßte , werde augenblicklich ernst
geprüft . Der M ' nistc: erklärte weiterhin der Zweck des im Oktober
ins Leben gerufenen neuen Konsortiums zur finanziellen Unter¬
stützung Chinas sei ein rein wirtschaftlicher . Bezüglich der Be¬
ziehungen zu den Bcr . Staates erklärt -: Uchida , be- Ser Verwirk¬
lichung der inteinrlionÄrn Beziehungen seien Unstim .niaketton irr
Anfang unvermeidlich . Er sei jedoch der festen Ansicht , daß die fun¬
damentalen LeZchrmVN zwischen Japa » und Ame .^ r - - ^ herz¬
lich feien und daß keine unüberwindlichen H 'mocnmn . . ganoen , die
die sür diese Beziehungen maßgebend « ! Grunasaiioren erschüttern
könuten . Der Premierminister erklärte, die Verhandlungen mit

Amerika über die kalifornische Frage würden in freundschaftlichem
Geist geführt und die Regierung erwarte eine befriedigend « Lösung.

Wilson über die russische Frage.
Pari », 24. Jan . I » seiner armenischen Note entarte Wilson,

die traurige Lage Armeniens sei nur eine Einzelsrage des großen
russischen Problems . Die letzten blutigen Vorkommnisse an der
polnischen und an der Krimfront seien ein Beweis für die
Welt , daß bewaffnete Interventionen nicht der Weg seien , um
dem russischen Volke den Frieden zu bringen . Die Ereignisse
hätten nur seine Ueberzeugung gestärkt , daß die russische Revo¬
lution in ihren Gegenwirkungen nützlich gewesen sei. Man
hätte ihr gestatten müssen , sich gründlich von innen heraus zu
entwickeln . Zum Schluß schlügt Wilson als Versuch zur Pazi-
sizierung Armenien » und der anderen Randstaaten ein feier¬
liches Abkommen zwischen den Mächten vor , die territorial«
Integrität Rußlands nicht zu verletzen und nicht zuzulassen,
daß sie verletzt werde . — Man sieht , Herr Wilson will es mit
den Russen nicht verderben.

Ausland.
Lehrer - und Beamtenstreikandrohunge«

in Oestreich.
Berlin , 2S. Jan . Nach einer Melouug der „Voss. Zeitung"

aus Wien hat der Verband der österreichischen Mittelschul-
Professoren an die Regierung ein bis 31. Januar befristetes
Ultimatum gerichtet , in dem ihre Gleichstellung mit den ande¬
ren Statsbeamten gefordert wird , andernfalls fall vom 1. Febr.
ab an sämtlichen Mittelschulen Oesterreichs der Unterricht ein¬
gestellt werden . Auch di« städtischen Angestellten haben unter
neuerlicher Stretkandrohung die sofortig « Durchführung einer
Gehaltsregulierung gefordet.

Die Verbindung zwischen
dem griechischen und rumänischen Königshaufe.

Parrs , 25. Jan . Nach einer Meldung des „Temps " aus
Bukarest findet die Hochzeit der Prinzessin Elisabeth von Ru¬
mänien mit dem griechischen Kronprinzen in der zweiten Woche
des Februar statt . Am Tage nach der Hochzeit wird das Kron¬
prinzenpaar nach Athen abreisen.

Unzufriedenheit in den ehemals deutschen Gebiete«
Polens.

Berlin , 25. Jan . Die warschauer Zeitung, , Gezeta Wars-
zawska " bestätigt , daß schwere Mißbilligkeiten zwischen den
Pofener Polen und den Kongreßpolen bestehen und teilt mit,
daß die Pofener Bevölkerung besonders über die Beamten aus
Kongreßpolen erbittert ist . Auch das Verhalten zahlreicher
kongreßpolnischer Offiziere rufe allgemeine Entrüstung hervor.
— Der Warschauer Berichterstatle de „Voss. Zeitung " meldet,
daß am meisten zu Entfreindung der Bevölkerung des ehe¬
mals preußischen Teilgebiets die allzu eilige Unifizierung
Polens beigetragen habe im Sinne des Grundsatzes : Wenn «»
im übrigen Polen dös aussteht und eine schreckliche Teuerung
herrscht , so mag es auch in der früheren preußischen Provinz
bös aussehen und dort eine ebensolche Teuerung herrschen.

DeuLfchlsmd.
Die Frage der Wiederaufnahme der Beziehungen

L« Rußland.
Berli « , 24 . Jan . 2e : Reichstag fetzte i» seiner heutigen

Sitzung zunächst die Besprechung der Anfrage der Unabhängigen
über die Aufnahme der politischen und wirtschaftliche « Be¬
ziehungen z« Rußland fort . Dabei erklärte Abg . v. Kemnitz
(D . V . P .) , daß sein « Partei mit den Grundtendenzen des An¬
trags einverstanden sei, daß die Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen aber nur mit einem bürgerlichen Rußland erfolgen
könne . Der Abg . Gothein (Dem .j , dem die Ideen von einem
bürgerlichen Zukunstsrnßland stark trügerisch erscheine »», » eint «,
daß der Versuch gemacht werden müsse, die Beziehungen zu
Rußland wieder auszunehmen . Für die Kommunisten sprach
Frau Zetkin , die erklärte , di « Russenxolitik der Regierung richte
sich nach den Wünschen der Entente . Abg . Breitscheid sVl.S .P .,
verlangte die Beseitigung der Widerstände , die einer Ein
reihck» u Deutschlands und Rußlands ia das WertgetrieSe en.
gegenständen . Es folgte sodann die Jnt . ^prftation Ser Kom¬
munisten wegen des Amneftiegesetzes die der Abg . Remmek«
begründete , wobei er wiederholt zur Ordnung gerufen wurden
weil er dt « dentstye Justiz als „schmutzig" und ^dreckig" be¬
zeichne !«. Mit der Interpellation wird «in Antrag Radbrnch
(Soz .) verbunden , der von der Justizverwaltung sofort unÄ



vierteljährlich Uebersichten über die vor dem Reichsgericht
schwebenden bzw . erledigten Fälle von Kriegsverbrechen ver¬
langt , sowie ein Gesetzentwurf zur Ausführung der Art . 109
bzw . 128 der Reichsverfassung . Um 8 Uhr wird die Weiter¬
beratung auf morgen nachmittag 1 Uhr vertagt . Außerdem
Anfragen , Aenderung der Reichstagsgeschäftsordnung und Ge¬
nehmigung der Strafverfolgung Erzbergers , kleiner « Vorlagen,
sowie Fortsetzung der Etatberatung.

Italiener zur VeivaWung der polnischen Grenze
in Oberschlesien.

Velin , 25. Jan . Stach einer Meldung der „Boss . Zeitung"
aus Breslau werden in den nächsten Tagen in Oberschlesien
5000 Italiener zur Erenzbewackmng gegen Polen eintreffen.

Kriegs « - leihe zur Bezahlung des Reichsnotopfers.
Berlin , 24 . Jan . Im « reuerausschuß des Reichstags gav

bei der heutigen Beratung des Retchsnotopfergesetzes Reichs¬
finanzminister Dr . Wirth hinsichtlich der Annahme von selbst-
gezeichneter Kriegsanleihe eine entgegenkommende Erklärung
ab . Auf dem Verordnungswege soll bestimmt werden , daß bis
zu einem Monat nach Zustellung des vorläufigen Steuerbe¬
scheids die nachweislich selbstgezeichneten Stücke Kriegsanleihe
zum Nennwert in Zahlung genommen werden . Für an Ab¬
kömmlinge geschenkte Kriegsanleihe soll diese Vergünstigung bei
der Zahlung des Reichsnotopfers nicht eintreten.

Frauen in » Iustlzdienst.
Berlin , 25 . Jan Nach einer Verfügung des preußischen Justiz-

s minister - können Frauen , die die erste juristische Staatsprüfung be¬
standen haben , nunmebr zu Referendaren ernannt werden , doch dürfen
sie zur selbständigen Wahrung der Dienstgeschäste eines Richters.
Staatsanwalts oder eines Gerichtsschreibers , sowie zur Vertretung
eines Rechtsanwalts nicht bestellt werden.

Schweres Fliegerunglück.
Berlin , 25 . Jan . Wie l>as „Berliner ^.agevlatt " aus Mün¬

chen meldet , fuhr in Garmich -Partenkirchen ein Rumpler -Flug¬
zeug beim Start in die Menge . Zwei Zuschauer wurden geötet
und drei Schulkinder verletzt » darunter eines lebensgefährlich.

Aus Stadt und Land.
Ealw, den 25. Januar 1921.

Dlensierledrgung.
Die Bewerber um die bändige Leerstelle an der ev. Volksschule

in Würzbach  haben sich bis zum 12 Februar bet dem Evangeli¬
schen Oberschulrat zu melden . Gelegenheit zur Uebernahme des Or-
ganistendienstcs ist gegeben.

Die älteste Person der Stadt -s-
Die verstorbene Frt . Stahl - Beirrer  war sie älteste Person

der Stadt . Bis in die letzte Zeit herein war sie sowohl körperlich
als auch geistig rüstig . Sw versäumte höchst selten den Gottesdienst
am Sonntage und nahm mit großem Interesse von den Tagesereig¬
nissen der Stadt Kenntnis . ,Als ihre Bekannten nacheinander starben,
fühlte sie sich manchmal verlassen und sehnte oft den Tod herbei Sie
meinte dann , ihre Bekannten haben alle zur Ruhe eingehcn dürfen
und sie sei vergessen worden . Nun ist auch an sie gedacht worden,
und in dem hohen Alter von 95 Jahren entschlief sie sanft und
ruhig . Die jetzt älteste Person der Stadt ist nun Oberlehrer Deng-
le  r , der über 90 Jabre alt ist.

Landwirtschaftliche Woche.
Der Landwirtschaftliche Hauptverdand für Württemberg und

Hohenzollern veranstaltet vom 27. Februar bis 2. Mürz in
Stuttgart  eine landwirtschaftliche Woche . Bei den Mit¬
gliederversammlungen im Sieglehaus und Stadtgarten halten
Vorträge die Prozessoren Dr . Römer -Hall und Sohnle -Hohen-
heim , ferner Gutsbesitzer Dr . Frank . Außerdem finden Ver¬
sammlungen des Grundbesitzer -, Tabakbauer -, Schäferei - und
Hausfraueuverbandes statt » ebenso Versammlungen verschiede¬
ner Vereine (Kleinbrenner , land - und forstwirtschaftliche Kör-
perichaftsbeamte , Reformbund der Gutshöfe ) .

Isabella von Aegypten
Kaiser tvarl <les Fünften erste kmgenäliebe.

1K) Historische Erzählung von Achim v. Arnim.

Die treffliche Frau Nietken hatte es gleich weg , daß viel
bei diesem Handel zu verdienen sei, also weckte sie im Augen¬
blicke ihre Leute und lief treppauf , treppab , um das Schönste
ihnen auszujuchen . Arme voll Kleider warf sie ins Zimmer , oa
wurde ausgesucht und zwei Koffer damit gefüllt , mit Wäsche
konnten sie nur sparjamer versorgt werden , denn die Nieder¬
länder verkaufen lieber ihr Kleid , als ihr Hemde . Nachdem für
den Anzug gefolgt war , sprang Frau Nietken herbei mit Kohlen
und einem Brenneisen , um die Haare nach damaliger Sitte zu
locken. Da half es nicht , daß Bella ihr die natürlichen Locken
ihrer Haare zeigte , die waren ihrem feinen Geschmacke nicht
gut genug ; es war dem arinen Kinde wie eine Teufelsklaue,
die sie gepackt, als sie die Haare um das heiße Elfen gewickelt
ihr heiß an die Stirn drückte. Bellas Hinrerhaace waren trotz
des Abschneidens noch lange genug zur damaligen Lockentrachl.
Bellas fürstliches Ansehen hielt Frau Nietken in gewissen
Schranken ; auch Braka , als sie gewaschen und frisiert war,
hatte sich veredelt , sie erschien wie eine sehr ehrwürdige alle
Hofmeisterin , denn als Mutter der schönen Bella hätte man sie
wohl nicht durch den Anblick anerkennen mögen . Die Eitel¬
keit erwachte in Brala wie in Bella nicht schlecht, und als
sie erst ihre seidnen Kleider anaezogen , stolzierten beide still¬
schweigend vor den Spiegeln herum.

Aus dem Feldmarschall konnte Frau Nietken am wenigsten
machen . Umsonst hatte sie ihm sein grobes Haar gestutzt , er

Achtung k Oberschlefier im Schwarzwald l
Wer noch nicht in den Meldestellen der Vereinigten Verbände

heimatstreuer Obcrschlester den mit Paßbild zu versehenden Formu¬
lar -Antrag unterzeichnet hat , tue es sofort ! Die Frist läuft i« we¬
nigen Tagen ab ! Kommt Ihr nicht, so geht Eure Stimme verloren,
dann stimmt Ihr gegen Deutschland ! ! Laßt Euch nicht durch die
Gewalttaten in Oberschlesien abschrecken, das ist polnisch« Wahltaktik.
Der Terror setzt gerade jetzt während der kurze» Frist für die Stel¬

lung der Anträge ein . Man will Euch einfchüchtern ! Aber der Pole
wird damit keinen Erfolg haben . Eine freie, unbeeinflußte Wahl
ist feierlich versprochen . Sie zu sichern, ist feierlich anerkannte Pflicht
der Entente . Dies mit allem Nachdruck zu verlangen und zu erreichen
ist Pflicht der Regierung . Beide Stellen sind verantwortlich , Wahl
und Abstimmungsreise nur dann stattfinden zu lassen, wenn Ordnung
und Sicherheit fest verbürgt find. B . May,  G .R.

Siedlungsverein Ealw.
Am Donnerstag , den 20. ds . Mts ., sand im „Bad . Hof " die

Eründungsversammlung des gemeinnützigen Siedlungsoereins
Ealw E . m. b. H. statt . Es hatte sich wiederum «ine statt¬
liche Zahl von Interessenten eingestellt . Die zu Beginn auf¬
gelegte Einzrehungsliste ergab einen Zuwachs von weiteren
25 Mitgliedern , womit deren Zahl auf 95 gestiegen ist. Aus
der Mitte der Versammlung wurde der schriftliche Antrag ein¬
gebracht , es möchte an diesem Abend auch die Bauplatzfrage be¬
sprochen werden . Die Debatte über diesen Gegenstand war eine
recht lebhafte . Wurde von der einen Seite für das Bauen
an der Wagschlaufe an der Altburger Straße gesprochen , jo
hatte doch das Baugelände am Kapellenberg die weitaus mei¬
sten Anhänger . Es wurde mit Recht darauf htngewiesen , daß
das Gelände an der Wegschlaufe winterlich gelegen sei, Reihen¬
häuser seien dort nicht zu empfehlen , nur durch die Erstellung
von Einzelhäusern können die wenigen Sonnenstrahlen , die
dieses bestreichen , den Wohnungen zugute kommen Der Ka¬
pellenberg dagegen sei sonnig gelegen , das Gelände selbst
eignet sich vorzüglich zum Bebauen , nur die Erschließung eines
Teils dieses Geländes durch einen Straßenbau stößt auf Wider¬
stand , obwohl derselbe , wenn vorläufig nur in primitiver Weise
ausgeiiihrt , keine ausschlaggebenden Kosten verursachen würde.
Es wurde darauf hingewiesen , daß die Kosten für einen
Straßenbau kein triftiger Grund gegen eine Stadterweite¬
rung sein sollten . Bei der nun folgenden Abstimmung der
Mitglieder über diese beiden Baugelände ergab sich, daß 50
Stimmen für den Kapellenberg und 10 für die Megschlaufe an
an der Altburger Straße waren , von welchen sich
wiederum 3« bzw . 10 für soiortlges Bauen entschlossen.
Für den Calwer Hof , der aus der Mitte der Versammlung
als das geeignetste Siedlungsgelände empfohlen wurde , fand
sich kein Anhänger . Es folgte darauf die Vorlesung der 73
Paragraphen enthaltenden Satzungen des Siedlungsvercins , die
vom provisorischen Ausschuß zuvor durchberaten waren und die
ohne wesentliche Aenderungen angenommen wurden . Als
letzter Punkt der.  Tagesordnung waren die Wahlen  des
Vorstands und Aufsichtsrats vorgesehen . Durch Zuruf wurden
in ersteren gewählt : Vorstand : Venvaltungsaktuar Stan-
denmeyer,  Kassier : Bankkassier : Ritter,  Schriftführer:
Jul . Widmater , Kaufmann . In den Aussichtsrat (9 Mitglieder)
wurden außer den 2 von der Amtskorporation und Stadtge¬
meinde zu bestimmenden Mitgliedern gewählt die Herren
Sannwald , Boos , Ridcrer , Schott , Haug , Kopp
und Eeorgii.  So hätte nun auch Calw einen Siedlungsver¬
ein , der Erfolg feines Schaffens hängt jedoch von den Zuschüssen
des Staats und dem Entgegenkommen der Stadt ab.

GmrLag des Nagoldturngaus.
Unter zahc . cuyer L>erert :gung der Turnvereine fand am

letzten Sonntag der jährliche Gautag des Nagoldturngaues in

war und blieb nach ber ganzen zujammengedrückten Gesichts-
focin , den hohen Schultern und ber beengten Sprache ein Zwerg.
„Hör ' , Kleiner, " sagte sie, „ wenn du kein Zwerg bist , so bin ich
keine ehrliche Frau ! " — „Was, " sagte Cornelius , „ich bin ein
Mensch , unv bu nennst mich einen Zwerg ? Was ist Venn ein
Zwerg ?" — „Ich weiß es wahrhaftig nicht, " sagte Frau
Nielken , „aber ou kamst mir vor wie ein Zwerg , ich glaub ' ,
vu könntest dich für Geld sehen lassenl " — „ Das wäre mir
lieb, " sagte Cornelius , „vielleicht ! " und meinte in seiner gelv-
bringenven Natur , alles , was mit Gelbe bezahlt würde , sei
auch ehrenvoll , und bas sei eine Artigkeit ber guten Frau.

Am Morgen waren alle ausstassiert , Cornelius wurde im
Schlasrock in die schöne , vergoldete Kutsche getragen , seinen
Kopf hielt die Frau von Braka , Fräulein Braka seine Beine,
ber Bärnhäuler saß aus Vem Bocke : so fuhren sie mit ziem¬
lichem Herzklopfen aus . teils von der Furcht , teils von den
Kleidern eingeklemmt , denn der neue Staat wollte keinem recht
passen ; aber freilich war er auch ziemlich zusammengetrödelt
und doch so teuer , baß der Bärnhäuler über vie Anwendung
seines Schatzes heimlich geseufzt hatte . Als sie eine halbe Stunde
gefahren waren , fing Cornelius heftig an zu lachen und sagte:
„Die alte Katze meinte , daß sie uns recht geprellt hätte , ich
Hab' sie aber angeführt : in den alten Stiefeln , die sie mir an¬
gezogen hat , ist ein schöner Schmuck von kostbaren Steinen
eingenäht , wer weiß es , wie sie dazu gekommen , sie hat 's aber
nicht gewußt , trennt einmal die Naht ganz zierlich mit diesem
Messerchen auf ." — Braka machte sich darüber , schnitt die
Stulpen auf und fand die kostbarsten Diamantketlen zum Hals¬
schmuck: sie griff sich aus Vergnügen nach alter Gewohnheit m

Ealw  im „Bad . Hof " statt . Mit herzlichen Begriißungswort«
eröffnet « der Gauvorstand , Verw .-Aktuar Standenmaier -Tal»
die Tagung und bat die Turner unter Hinweis auf die eiH
Zeit , in der wir leben , der Turnsache treu zu bleiben , und ^
den heutigen Verhandlungen förderlich mitzuwirken . Neu j,
den Gau ausgenommen wurden die Turnvereine Hirsau uist
Ellndrtngen.  Die Berichte der Eaubeamten gaben Zeug,
nis von viel treuer , unermüdlicher Arbeit , die im Jnterch
unserer Volksgesundheit geleistet wurde . An Ve raust al-
tungen für das Jahr  1921 wurde bestimmt : Am 8. Mai
Eauwanderung nach Weitingen , OA . Horb mit Austrag d«
Ausscheidungsspiele für Faustball . Am 7. August Eauturii,
fest in Ealw,  verbunden mit dem 75jährigen Jubiläum d«
hiesigen Vereins und 50jährigen Turnerjubiläum unseres hch
verehrten Eauvorstandes . Am 11. September Gauspteltag ii
Nagold für sämtliche Spiele . Neue Bestimmungen für di,
Preisverteilungen versprechen nun auch kleineren Verein«
mehr Aussicht auf Erfolg beim Wetturnen . Untn
dem Motto : Turnen und Sport soll das alt bewährte Turnei
weiter gepflegt , und daneben in vernünftiger Weise dem Sxori
Raum gegeben werden . Einseitigkeit lieben die Turner niK
Bet den Neuwahlen wurden die alten bewährten Führer wiedri
in ihre Aemter berufen , ein Zeichen des großen Vertrauens , d« !
die Turnerschaft in sie setzt. An Stelle der eine Wiederwahl
ablehnenden Ausschußmitglieder Stahl -Horb und Haßmam-
Horb wurde E . Braun-  Nagold und Singer-  Horb ge
wählt . Mit Worten herzlichen Dankes für treue Mitarbeit uai
einem kräftigen „Gut Heil " auf unsere deutsche Turnsach,
schloß der Vorsitzende die kehr anregend verlaufene Tagung.

Das Verbot
der Abhaltung von Faftnachtsveranstaltungen.

Der Landesverband der Wirte Württemberg ist wegen der
Verbots von Maskenbällen , Fastnachts - und Tanzunterhaltmi-
gen beim Ministerium des Innern vorstellig geworden . Er ha! ,
darauf hingewiesen , daß nicht nur dem Wirtestand durch ei»
vollständiges Verbot aller Tanzunterhaltungen ein ungeheure!
Schaden erwachsen würde , sondern daß auch eine Reihe andern
Gewerbe , namentlich die vielen Angestellten , in Mitleid -«-
schaft gezogen würde . Das Ministerium versicherte , die Ver¬
fügung in möglichst loyaler Weise durchzuführen und den V,r-
einen zu ermöglichen , ihre in der Fastnachtszeit üblichen Ver¬
anstaltungen in der bisherigen Meise abzuhalten . Wie de
„Wlrts -Zeitung " berichtet , ist an die Oberämter Weisung ei¬
gangen , alle die Veranstaltungen , die bereits vorbereitet snu
und bei denen es eine Härte bedeuten würde , wenn sie unter
sagt würden , nach wie vor zu genehmigen.

Unbestellbare Liebesgabenpakete aus Amerika.
Den Absendern von Liebesgaben -Paketen aus den Vereinig¬

ten Staaten von Amerika ist durch die amerikanische Postoer-
waltung empfohlen worden , durch den Vermerk : „Wenn un¬
bestellbar , für die Armen " zu verfügen , daß unanbringlichc!
Pakete dieser Art nicht nach dem Aufgabeorte zurückgesandt,!
sondern für die notleidende deutsche Bevölkerung verwertet
werden . Die Postverwaltung wird derartige Sendungen in
Falle der Uirbcstellbarkeit der Armen -Verwaltung des in der
Aufschrift angegebenen Bestimmungsortes zur Verteilung an
die Artsarmen überweisen.

Die Schulgelderhöhung.
In Norddeutschland werden die Schulgeldjätze bei den höhe¬

ren Lehranstalten und Mittelschulen vom 1. April 1921 ab be>i
trächtlich erhöht werden . In Berlin hat z. B . der Magistrat
die Stadtverordneten durch eine Vorlage ersucht , die Schal-
geldsätze wie folgt festzusetzen : an den Vollanstalteu nebst Vor¬
schulen , sowie an den Lyceen jährlich 500 -K, an den Real - und
Mittelschulen für Mädchen jährlich 300 -K. Von den Schüler«
und Schülerinnen , deren Eltern außerhalb Groß -Berlins woh¬
nen , wird ein Zuschlag von jährlich 100 bzw . KO -4t erhoben

die Haare und verdarb sich bamit ihren halben Kopfpuy:
„Ach , wie prächtig wird mir der kleiden !" sagte sie und macht!
Anstalten , ihn um ihren gelben Hals zu legen . Cornelius ab«
verlangte , daß Bella ihn tragen sollte , und es wäre barübn
vielleicht zum Streit gekommen , wenn die Nähe der Stabt di!
Aufmerksamkeit der Alten nicht gefesselt hätte . Cornelius hi«S
der schönen Bella die Halskette ungestört um . die ihr künW
so wichtig wurde . „Schi euch doch um , ihr Kinder, " ries B
Braka , „ euch ist eS was Neues und ihr achtet nicht daraus!
seht den lieben Reichtum rings an der Stabt , die Frachiwag !»
ziehen so breit , daß wir ihnen kaum ausweichen können ." Ad«
Cornelius und Bella sahen nur nach ven zierlichen Reiter«,
die ihre Pferde tummelten ; nach den Schafen , die von de«
Metzgern zur Schlachtbank getrieben wurden ; ein Wagen voll
Kälber , die jämmerlich aufeinanderliegend blökten , erschreckt
Bella , so auch das Lärmen in den Wirtshäusern der Vorstäble,
wo der tägliche Erwerb schon so früh Zank und Schlägerei er¬
weckt hatte.

Endlich kamen sie an die Torwache ; ein Bürger trat mH
der Hellebarde heran und fragte , woher sie kämen . »Aus de»
Lande Haveln !" antwortete Braka in der Verlegenheit , ,>§
bin Frau von Braka , dies ist meine Tochter und dies nie>»
Neffe , der Herr von Cornelius ." — „Fahr zu, " rief die Schild
wache , und der Kutscher brachte sie, während sie zitternd trimm
phierten , daß ihnen von der Wache kein Einwurs gew«<d
worden , nach dem Hause auf dem Markte , das Frau Nielken
vermieten den Auftrag hatte , wo sie ohne alle besorgliche ^
eignifse abstiegen und sich einrichteten.

Mortsetzuna kolgt.V
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Die Frage der Gemeindesteuern.
Nach einem Erlaß der Ministerien der Finanzen und des

Innern können die Gemeinden bei Anträgen auf Einführung
einer Besteuerung der Kraftfahrzeuge nicht auf Genehmigung
der Reichsbehörden rechnen , ebenso nicht bet der Mobiliar¬
steuer . Einer Steuer auf Hausangestellte und auf das Halten
von Fahrrädern und von Klavieren stehen wegen der not¬
wendigen Steuerbefreiungen und ihres im Verhältnis zu den
Kosten ihrer Veranlagung und Erhebung geringen Ertrags
Bedenken entgegen . Auch einer Besteuerung des Inhabers
überzähliger Wohnräume (Wohnungsluxussteuer ) kann im Hin¬
blick aus die schwebenden Maßnahmen für Beschaffung von
Wohnräumen nicht näher getreten werden.

Einberu,ung des württ . Landtags.
(STB .) Stuttgart , 24 . Jan . Von zuständiger Seite wird

mitgeteilt : Der württ . Landtag wird entgegen allen anders¬
lautenden Nachrichten am Freitag , den 28. Januar , wieder zu-
sgmmentreten . Auf der Tagesordnung stehen die großen An¬
fragen betreffend die Zustündigteit der Oberpostdireltron Stutt¬
gart , das Verhältnis der württ . Verkchrsbeamten zum Reich
und die Ortsklasseneinteilung von Stuttgart . Die Regierung
hat sich zur Beantwortung dieser großen Anfragen bereit erklärt.

Das Urteil im Daimlerprozetz.
(SCB .) Stuttgart , 22 . Jan . Die Verhandlungen gegen die

drei Daimlrrarbeiter , die anjangs August v. Js . drei an das
Reich vertaujte Autos verstörten , zeigten , daß es sich um poli¬
tische Gewaltakte handelte . Der Hauptangeklagte Eugen Rösch
gab zu, daß er die Arbeiterschaft wiederholt aufforderte , daß sie
dafür sorge , daß die Wagen nicht zur Ablieferung kommen.
Auch Eentsch sprach für Zerstörung und erinnerte an die Pflicht
gegenüber den Sowjetbrüdern , obwohl ihm bekannt war , daß
die Wagen bereits ans Reich übergegangen waren . Der An¬
geklagte Mark war bei der Zerstörung behilflich . Die Ge¬
schworenen bejahten die Frage des erschwerten Landsriedens-
bruchs nur bei Rösch, verneinten aber die Rävelsführerschast.
Mörk wurde wegen Sachbeschädigung schuldig gesprochen . Bei
Gentsch wurden alle Schuldfrage » verneint . Das Gericht ver¬
urteilte Rösch zu 1 Jahr Gefängnis,  abzüglich 4 Mo¬
nate Untersuchungshaft , Mörk  zu 4 Monaten Gefängnis , die
durch die Untersuchung verbüßt sind . Gentsch wurde sreige-
sprochen Als strafmildernd wurde geltend gemacht , daß poli¬
tische Beweggründe die Tot veranlaßten und daß eine große
Erregung unter der Arbeiterschaft der Daimlerwerke herrschte.

Liebcuzcü, 24 . Jan . Dcr städt . Etat,  der in der letzten Ge-
nieindcratssitzung beraten wurde , weist bei einer Ausgabe von
259080 .4L und einer Einnahme von 196 700 . /L einen Abmaugel
von K2 380 .41 auf , der durch eine tlmlagc von 25 Prozent auf
Grund , Gewerbe und Gebäude zu decken ist Dies bedeutet gegen
das Borjahr eine Erhöhung von 7 Prozent . Die Fremdeuwohnsicuer
trug rund 14 000 ein . Nach dem Fremdenverkehr hätte sich ein
höherer Betrag ergeben wüsten , wenn diese Steuer von allen Woh-
nuugsbermietern gleich gewiflcnhast erhoben resp. abgelicscrt worden
wäre. Ein Beitrag für die Prtvatschule in Höhe von 500 .4L wurde
mit 8 gegen 4 Stimmen genehmigt . — In dcr Sitzung des Finanz¬
ausschusses des Landtags vom letzten Samstag wurden die Mittel
zum Bau eines Bvlksschulgcbäudes in hiesiger Stadt bewilligt . Nach
langwierigen Verhandlungen zwischen Stadtgcmcinde und Staat kam
im Jahr 1914 ein Vertrag zustande , wonach der Staat einen Neubau
erstellt, der nach Fertigstellung in den Besitz der Gemeinde übergehen
wird. Das mitbercchtigte Ernstmühl wurde für seine Rechte abge¬
funden, trat aus dem Schuloerband ans und errichtete eine eigene
Schulstelle und erstellte noch rechtzeitig einen Neubau . Dagegen
wurde der hiesige Neubau durch de» Krieg vereitelt . Das Gebäude
selbst kommt in die Hindenburgstraße zwischen Gasthaus z. Ochsen
und dem Anwesen des Bauunternehmers Schaiblc zu stehen, woselbst
ein 40 Ar großer Platz schon im Jahr 1914 von Privatier Schönlen
erworben wurde . Da die seitherige » Schullokalitüten wirklich un¬
genügende waren , so ist der Neubau im Interesse der Gesundheit von
Lehrern und Schülern zu begrüßen . Außerdem können Arbeitslose
dabei lohnende Beschäftigung finden . Möge mit den Arbeiten bald
begonnen und fortgefahrcn werden , nicht wie bei dem Neubau der
Eisenbahnverwaltung , woselbst die Arbeiten trotz günstiger Witterung
unbegreiflichcrweise wochenlang rnbten , sodaß die daran Beschäftig¬
ten die Erwerbslosenfürsorge in Anspruch nehme» mußieni — In
körperlicheru . geistiger Frische feierten am Sonntag der Goldarbeiter

Michael Theurer  mit seiner Ehefrau Salome , geb. Seyfried , das
seltene Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubelbräutigam ist 74, die
Jubelbraut 75 Jahre alt . Stadtpfarrer Gaiser  übcrbrachte bei
der tm Hause abgehaltcnen Andacht die Glückwünsche der Ober-
kirchenbchörde und überreichte eine Jubiläums Traubibel . Die bür¬
gerliche Gemeinde ließ durch den Stadtvorstand die Glückwünsche dar¬
bringen und ein Geschenk überreichen.

Neubulach . 24. Jan . Die auf gestern mittag in das Gast¬
haus zum Rößle einberufene Vezirksversammlung des landrrirt-
schastlichcn Bczirksvcreins war von den Landwirten der Um¬
gebung zahlreich besucht . Galt cs doch den Vortrag des Land-
wirtschaftsinspeltors Haakh,  Leiter der landwirlfchaftlicken
Winterschule in Calw , über .. Düngung und Produktionssteige-
rnng " entgegenzunehmen . Der Vortragende verstand es , die
chemischen Aufgaben zur Erzeugung verschiedener Kunstdünger
unter Hinweis auf die Stickstoffdünger der Neuzeit der B . A.
S . F . (Bad Anilin - und Sodafabriken ) , welche als außer¬
ordentlich leistungsfähig in der ganzen Welt gelte , mit der
praktischen Verwendung in der Landwirtschaft darzustellen und
besonders auch Ratschläge zu geben , wie durch diese neueren
Stickstoffdüngemittel ein völliger Ersatz des früher in großen
Mengen bezogenen Chilisalpeters erreicht worden sei. Durch
Zahlen wies er nack , daß sich hochprozentige Düngemittel in der
Steigerung des Ertrags wieder bezav, : machen ; vor allem sei
eine tüchtige Bearbeitung des Bodens und rationelle Pflege
auch des eigenen Stallmistes in der Gülle geboten . Stadt-
schultheitz Müller  dankte dem Redner und forderte die Land¬
wirte äuf . alle Anstrengungen zur Produktion - steiaerung zu ma¬
chen und nicht für sich allein , sondern für die Allgemeinheit zu sor¬
gen : auch unter Hinweis auf die Rede des neuen Minister¬
präsidenten Briand in Frankreich , aus der zu entnehmen sei,
daß cs dem deutschen Volk immer noch zu gut gehe und Frank¬
reich allen Anlaß habe , auf Erfüllung der Friedensbedingungen
zu beharren , mahnte er die Landwirte , alles beizutragen , daß
die noch zu erwartenden Drangsale leichter ertragen werden
können , was nur durch Erzeugung eigener Lebensmittel mög¬
lich ist.

Leonberg , 22 . Jan . Der altbekannte Leonberger Pferde¬
markt , der voriges Jahr in so glänzender Meise sein löOjöhriges
Jubliäum feiern konnte , findet auch Heuer wieder statt , und
zwar am Dienstag , den 8. Februar d. I . Mit dem Markt ist
wieder eine Prämierung von Pferden von Vereinsmitgliedern
verbunden . Auch wird voraussichtlich die Stadtverwaltung
einige der zum Markt beigeführten schönsten Pferde von Markt¬
besuchern . die nicht Vereinsmitglieder sind , prämieren . Eine
große Rastengeflügel - und Kleintierzuchtschau in der städt . Turn¬
halle wird ebenfalls zur Belebung des Marktes beitragen.
Schon jetzt laufen Pferdeanmeldungcn zum Markt in großer
Anzahl ein . Die Ecneraldirektion der Staatseiscnbahnen ist
für den 8. Februar um Einlegung von Sonderzügen nach Leon-
bcrg ersucht worden , so daß der starke Personeiwcrlehr nach
und von Leonberg sich reibungslos abspielen dürfte.

(SCB .) Stuttgart , 22 . Jan . Um die Unterbringung von
Reisenden in Stuttgart zu erleichtern , wird unter Mitwirkung
der Stadtverwaltung , dcr Hotelbesitzer , des Handeishofs und
und des Fremdenverkehrsvercins im Reisebüro der Hamburg-
Amerika -Linie (Schloßstraße 6) eine amtliche Vermitt¬
lungsstelle für Fremdenzimmer  eingerichtet und
am 1. Februar betrieben . Bei der Stelle werden die verfüg¬
baren Betten gemeldet , sie weist die Reisenden den einzelnen
Hotels usw . zu.

(SCB .) Horb , 24 . Jan . Ein Hochstapler bot hiesigen Wir¬
ten versiegelte Flaschen mit Schnaps  zum Kauf an . Bei
der späteren Prüfung stellte es sich heraus , daß statt Schnaps
Wasser  in den Flaschen war . Der Schnapsreisende ist natür¬
lich verschwunden.

(SCB .) Heidenbeim , 23. Jan . Der städt . Etat steht an Aus¬
gabe » 12 423 000 ,4t, an Einnahmen 10 405 000 ,4t vor : Der
Abmaugel von 2 Millionen Mark wird gedeckt durch eine U m -
läge von  22A und 120 000 , <t Ncstmittel . Die Schuldenlast
der Stadt beläuft sich auf 5 Mill . Mk . Zur Linderung der
Arbeitslosigkeit wird die Stodtgemeinde für 100 000 ,4< Arbeiten
an Waldwegen ausführen lasten.

(SCB .) Ulm , 22 . Jan . Die Beratungen der städt . Etats
begannen mit einer einiührenden Rede des Oberbürgermeisters
Dr . Schwammberger.  Der Etat schließt mit 67 Millionen

in Einnahmen und Ausgaben ab . Zur Deckung und Aus¬
gleichung muß eine Umlage von 23 A auf Grund , Gebäude
und Gewerbe erhoben werden . Eine Riesensumme gegenüber
Etatsabschlüsten vor dem Kriege mit 8 bis höchstens 10 Mil-
lionen Mark . Aus Steuern allein sollen 13 Millionen ge¬
deckt werden gegenüber 5 Millionen im Jahr 1919 . Aus Rest¬
mitteln sollen 1 Million Mark entnommen werden . Das Er¬
tragskataster aus Grund , Gebäude und Gewerbe betrug i . I.
1919 rund 19 Millionen , 1920 rund 22 Millionen . Voriges
Jahr betrug die Umlage 15 A . Im Laufe des Jahres mußten
mehrere Millionen auf laufende Verwaltung ausgenommen
werden für Einkauf von Waren , die jetzt wieder abgestoßen
werden , auch verzögerte sich der Steuereinzug durch die neuen
Steuergesetze . Für produktive Einrichtungen wurden 515 Mil¬
lionen und für unproduktive Einrichtungen , d. s. solche, die sich
nicht bezahlt machen , wurden 2 Millionen ausgegeben . Der
jährliche Umsatz der städt . Kasten ( Etats - und Anlehenswirt¬
schaft , Bankverkehr ), der 1913 noch 85 Millionen betrug , hat
sich 1920 auf 280 Millionen gesteigert . Die Vergnügungssteuer
wurde vom 1. Juni bis 31. Dezember in 1000 Fällen erhoben
und brachte 270 000 , 4t. Das Elektrizitätswerk und Straßenbahn
weisen an Einnahmen 5 043 000 ,4t auf . Der Abmangel der
Straßenbahn wird mit 800 000 -4l angegeben und wird vom
Elektrizitätswerk gedeckt, das außerdem noch einen Betriebs-
Überschuß von über 100 000 ,4t errechnet . Das Gaswerk bucht
eine gewaltige Steigerung des Verbrauchs , der 5 Millionen
Kubikmeter vorsieht . Beim Gaswerk wird ein Vorsckuß von
über 330 000 -4t vorgesehen . Die Erneuerung der Gasö ' en er¬
fordert in den nächsten 3 Jahren 3 Millionen Mark . Die
Ziegelei Erbach , die 20 000 -4t Mehreinnahmen bringen wird,
soll so ausgebaut werden , daß ihre Leistungsfähigkeit 3—4 Mil¬
lionen Steine erreicht . Von der Torfbettiebsgefellfchaft Aulen¬
dorf ist Ausbeute des Torfwerks Frieienhofen zu erwarten . In
Aulendorf wurden 175 000 Ztr ., in Friesenhofen 14 000 Ztr.
Torf gewonnen , wovon die Stadt erheblichen Anteil erhält.
Dier vier städt . Eutshöfe bringen bedc ^ ende Ueberschüste . Das
Lebensmittelamt wird abgebaut . Der Schlachthof und da»
Söflinger Krankenhaus brachten keinen Äbmangel . Das
Ulmer Krankenhaus erfordert 700 000 4̂t Zuschuß . Geplant :st
der Ausbau weiterer 80—100 Wohnungen in Neubauten . In
der Generaldebatte kam zum Ausdruck daß der Etat mit
großer Vorsicht aufgestellt sei, dem Oberbürgermeister und den
Beamten wurde Anerkennung gezollt.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schriftleitung nur die preßgesctzliche Verantwortung.
Die Haferablieferungsfrage.

Man schreibt uns : Dieser Tage erhielten wir Landwirte
das Lieferungssoll für Hafer , zugleich mit der Strafandrohung
des 3fachen Betrages für jeden nicht gelieferten Zentner - Hafer.
Diese Maßregel hat üns ' Bauern nicht nur überrascht , sondern
geradezu vor den Kopf gestoßen . Seither galt die Bestimmung,
daß jeder seinen Hafer gegen Bezugsschein verkaufen und
außerdem die Viehhalter den ihrigen verfüttern dürfen . Da»
letztere zu tun find alle diejenige « genötigt , deren Vieh vo»
der Maul - und Klauenseuche heimgesucht wurde und die ihr«
Gespaunarbeite « mit Rindvieh ausfiihre « müssen . Jetzt erst
nach Monaten kommen die Folgen der Seuche zum Vorschein.
Die Tiere schieben die Klauen , und daß unter diesem Vorgang
der ganze Organismus der Tiere zu leiden hat , zeigt sich auch
dadurch , daß sie bei jeder , auch leichten Arbeit gleich ermüdet
sind . Der Bauer , der nicht gleich von der Haferernte an kräftig
mit der Fütterung dieses zur Zeit einzigen Kraftfutters ein.
gesetzt hat , muß diese Sparsamkeit jetzt an seinem Viehstand
büßen . Andererseits waren wieder viele kleine Landwirte ge¬
nötigt , Hafer zu verkaufen zur Aufrechterhaltung der Wirt¬
schaft und Befriedigung der Lebensbedürfnisse . Tatsech « ist
aber , daß viele Landwirte nicht viel mehr als ihre « Sähafer
haben . Die noch darüber haben , wollen denselben zu der sehr
harten Frühjahrssaat ausjparen . Müssen wir diese paar Zent¬
ner auch noch abgeben , so haben das die armen , dürren Ge¬
spanntiere zu leiden , und die Schaffkuhe sind dann um so
bälder gemolken.

Eechingen , 24. Jan . Einige Kleinbauern.

Für die Schnftleitung oerantw . : Otto Seltmann.  Calw.
Druck und Verlag der A Ölschläger ' icken Bucbdruckerei . Calw.

r
AAebensmiM -JürsoW.

./ > Der Zucker für Januar —Februar
kann gekauft werden.

3m Auftrag suche ich

k.
Wen 1. Hypothek auf hir-
Ms Hans in guter Lage
i«r pünktlichen Zmszähler

aufzunehmen.
Carl Neichert, Agentur»
Mäsiist, mittlere Brücke,

Gebt. Ssen
SU Kausen gesucht . Preis,
vnzabe. Angebote unter

Fleißiges » ehrliches

MWn
für Küche und Haushalt

sucht
Frau Wilhelm Dingler.

Bahnhofstrabe.

Fräulein
18 Jahre alt , mit kaufi ».
Bildung sucht Ansangs-
stellnng sofort oder später.

Angebote erbeten unter
C . W . 19 an die Geschäfts-
stelle ds . Bl.

Gemeinde Breitenberg.

AklOWmMlerllMeil
Beim Neubau des Fenchhalden -Wegs bei dcr söge-

nannten „Berghalde ' , sollen die zur Korrektion des Klingen»
bachs und zur Erstellung einer neuen steinernen Brücke über
die Teinach erforderlichen Maurerarbeiten im Akkord
vergeben werden.

Piiinc , Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungcn sind
von Donnerstag , den 27 . ds . Mts . an auf dem Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt , u wollen Angebote

bis Dienstag » den 1. Februar 1621,
vormittags 10 Ahr

aus dem Rathaus in Breitenberg eingereicht werden.
DicBemerdcr können derAkkordsverhandliinganivohnen.
Calw , den 21 . Januar 1921.

Köhler » Architekt.
Zum Putze » für 2 Abend¬

stunden wirü fleiß -, pünktliche

Frau
gesucht.  Wo sagt die Ge-
schästsstelle des Blattes und
das Arbeitsamt.

Ci » Paar

Wasser-
Gummistiefel

sind zu verkaufen.
Zwinger2S4.

Gerslen-GlMe.
Mais -Gries
Mais -Mehl

zu Koch - und Backzwecken
empfiehlt

Otto 3ung.
Suche

junge Hühner
(Landrasse oder Italiener)

zu kaufen.
P . Adolfs sen ., (Telef . 9)

Aufs Land i» christliches
Haus bei guter Behandlung
bis 1. oder 15. Februar
ehrliches fleißiges

Mädchen
oder Knecht
nicht unter 17—18 Jahren

gesucht.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle ds . Bl . unter C . H . 17.

Mterinnen»MWen
zum Wasche» und Bügeln und

Mädchen
sür die Spülküche zum sofortigen Eintritt

bei hohem Lohn sucht
Heilanstalt Kennenburg bei Eßlingen a . N.

§ WllSklMre!
Telekon-dlummer 9 ( »ÄlW I-eckerstralleblr.ILl

MkliWvgüe llkuclMclieil vüer krl kür
Inüiutkie»»ruM Lmsrüe unü kriMe.



WMMUjMM » .
Am Mittwoch, den 2. Februar » nachmittag» 2 Uhr

findet im Saale der Brauerei Dreitz in Calw  die jährl.

HWlMslWlM«
Inventur -Verkauf

von morgen bis 2 . Februar.
statt. mit folgender

Tagesordnung:
1. Bortrag von Herrn LandwirtschaftslnspektorHaokhin Calw Uber„Die Steigerung der landwirtschastt.

Erzeugung.«
2. Kassen- und Rechenschaftsbericht für 1. April 1919,20.3. Eintragung des Vereins in das Vereinsregister.
4. Gründling einer Bezugs- und Absntzgenvssenschastund

Erstellung eines Lagerhauses und Vorirag darüber
von Herrn Diplomlandwirt Huber von Stuttgart.5. Antrüge und Wünsche.

Wir ersuchen um möglichst zahlreich« Beteiligung.
Calw, de» 22 Januar 1921.

Der Bereinsv^rsland: W Dingler.
X X ;: x ^ < xxxxx ^ <

Sarnhaus Heinr. Kühle
ttltburgsrftratze

empfiehlt wollene unck baumwollene

Strickgarne
aut« Snalttäten in verschteä. Farben

zu btlligsten  Preisen.
»DO <HX X X X X X_X X X XIX ^

Rölenbttch» den 24. Januar 1921.

Danksagung.
Für di«vielen Beweise herzlicher Teilnahme

die wir beim Hinscheiden unseres lieben Vaters
Schwiegervaters und Großvaters

att Steatzenwact,
Veteran von 1866 70

erfahren dürft«,, für diezahlrriche Bereitungvon Nah und Fern zu feiner letzten . ,
für die trostreiches Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Ederhardt, für den ehrenden Nachruf
de» Herrn Holzäpfel, dem Herrn Hauptlehrer
Stotz, den Jungfrauen für den erhebenden Ge¬
sang, den Herren Ehrentrügern, dem Veteranen-
verein Allburg, dem Milttärverein Rötenbach,
den Krauzfpendern, fowle allen, die ihm wäh¬
rend seiner langen, schweren Krankheit Liebe
erwiesen haben fei herzlicher Dank gesagt.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Schluß der Anzeigenannahme8Uhr

Preisermäßigung
auf sämtliche Winter - Artikel,
sowie Strümpfe, Socken unä
Sweater , Hemäen-, Unterrock-
u. Rleiäerflanelle , Hosenzeuge,
Schurz- unä Bettzeuge, Hanä-
tuchstoffe, n. abgepaßte Hanä-
tücher, Sitz- unä weiße Baum¬

wolltücher.

Franz Zchoenlen, Calw,
vbsr - Marktstratze SS obere Marktstratze 38.

Los!

* BLL7LuMI.U627L>V̂ criNI77el.rüi,»/LLc:ncu

Donnerstag , den 27 . Januar von vor¬
mittags 8 Uhr ab steht in unserer Stallung

in WildbergGasthansz.„Schwane"
ein sehr großer Transport

erstklassiger, starker, junger

-Kkhe
iStziWihc).

1kW. K8he
große Auswahl schwerer hochträchtiger

Kalbinnen,
2 erstklassige, rittfähige

^Oberlönder Zucht-

Farren,
sWi: lLLs ImM

zu»u Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst einladen

Slilmviiu. LöwengM.
Das Vieh stand unter gesetzlicher Be»

«Pachtung.

MUglSS
empfiehlt billigst

R . Hauber.

N
Ehe Sie
einen

vrrlnugen Sie Prospekt von
Gebr . Dongus,
Deckenpfronn.

2 eichene
Zimmer-

Büfetts
180 cm breit,

2 Schreib-
Tische «.

2 Bücher¬
schränke

hat zu verkaufen
M . Ginader»

Schreinern,., Stammheim

Simmozheim.
1 Paar

Lünstt-
hat zu verkaufen.

Heinrich Soulter.

Alzenberg.
Eine junge

Milch-

Kuh,
jägMi 'Kter'Hnlä , gebend,
verkauft d

Deckenpfronn.
Eine 26 Wochen trächtige

Schaff¬

hat zu verkaufen.
Wilhelm Riethmüller.

Kohlerstal.
Verkaufe2 trächtige

gut gewöhnt
A. Sautter.

Verichtigung!

MWerWlIWrini

Zirka IM Liter

Most -Esfig

Habe zirka 20 Zentner

Heu
und 20 Zentner

Stroh

Kommenden Mittwoch,  den 26 . Januar
abents V»8 U^r im Kaffeehaus , Postgajst

Thema:

,Icr Grund und der Gründer
und die Gründung unserer Slams Kirche".
Eintritt frei. Jedermann ist herzlich ringelade»
Prediger Gmeinhardt aus Teeudenstadt.

Otto Jung.

zu verkaufen.
David Ayafse,
Neuhengstett.

Dringende Einladung
zu der am Sonntag, den 30. Januar , nachmittags1 Uh,
im Hotel „Waldhorn« zu Calw  stattfindenden

von Hohenheim vorzüglich
degulachtrt empfiehlt billigst

verkauft
Otto Talmo » L'armee,

Neuhengstett.

KulMsSgies. trockenes

Tagesordnung:
1. Standes-Ziikunftsfragen, Stellungnahme gegen Ge«

nossenschaftsmühlen, Backmühlen«sw.2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Satzungen der Zwangsinnung. Anträge von Mitgliedern.
4- Bericht über die Horber Tagung.
5. Verschiedenes.

Nachdem behördlicherseits die Gründung der Zwang«.
Innung gesetzliche Genehmigung gefunden, habe» alle Kolle¬
gen der Oderomisbezirke Nagold und Calw an der Sitzung
teilzunehmen. Nur gang zwingende Gründe können bei
schriftlicher Entschuldigungals solche anerkannt werde».

ZWWiMWf.d.MWeWMM
d.StttMlsilkM CM-NagM

CW-U.""7. ' '
d.Me«GeiuwWsste«Psorzheini.

Wir veranstalten einen Totalauso erkaus
und cuipsehlen unsere nur
ln Schutz- und Wschemre«,Anzng-
sioffe. " ,Scisen».Kerzen
aufs beste. Da unser Ausverkauf voraussichtlich nur
noch kurze Zeit dauert, liegt es im Interesse unserer
Abnehmer, ihren Bedarf möglichst bald zu decken.

Besonders empfehlen wir »ine» Posten

l
Konfirmanden -Stiefel

Für Einkäufe von Mk. SO.— an. gewähren wirRabatt in Waren auf unsere allen Preise, die
nicht zum Zweck der Rabattgcwlihrimg vorher erhöhtwurden.

Unser Berkanf befindet sich im Saale der Zen¬
tralherberge, Zehnthosstr. I . 1 Treppe hoch und
ist geüssnrt täglich von vorm, S- 1 Uhr, «achmiü.S- 6 Uhr.

Mzm.Misch«Gmertzschnsisb««»
Ortsausschuß Pforzheim.

Anfertigung v. Hosen»
Westen und Soppen,

Wenden und Amändern, sowie
Ansertigungv .Röckenu.Kttteln

für Bauernfrauen und »Mädchen
bei billiger Berechnung.

Gall , Schneider, Agenbach

Arbeils
Pferde

im Gasthaus zur „Eisenbahn¬
in Weilderstadt

zum Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst einladen

Löwengart L Gideon.
Telefon Nr . 12, Weilderstadt.

in Fuhren zu Mark 86.
kann sofort gelirfert werden
L. Kürcher , Sägewerk,

Hirsau.

mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

find a»f der Geschäftsstelle dieses Blattes das 3>n-
zu KV Psg. »rhAUich.

Nr . 20.
SrscheinungS »eise tReklamen2.—Mk.- Aus

Von Donnerstag früh ab steht ei« i
frischer Transport erstklassiger junger -

Die Pe
Ein englisches Bla

begonnene Konferenz d«
Europas von ausschlap
will damit wohl and«!
lungen über die Seutsci
Verhältnisse in ganz E>
Auffassung dürfte ein -
die derzeitige, selbstve
gründen diktierte Halt
Wir haben schon mehri
und mit ihm Amerika
politischen und wirtscha
esse mehr an der Au
Verhältnisses zu Deutsc
.Pazifizierung« der SV
zuerst mit Deutschland
kommen möchten, selbstr
Vertrags, dessen Wirku
genehm ist. In diesen,
auch der Einfluh der
gemacht, denn es unter
englische Pressefeldzug
den Aeutzerungen engli
die Haltung der Franz,
rinslutzt haben. Diese
sammenhängenden Akt,
Rücktritt des Minister!
Körungen des neuen
deutsche Frage. Vriant
Unbilliges verlangen w
was Deutschland zu lei
sich dahin ausgesprocher
militärische Gefahr für
achtenswerte ErklärunL
dielten ausgehen, die s
>ung Deutschlands ihr s
mehr oder weniger unfr
land und vielleicht auc
falls keinen Anlaß m>
keil hat, geht aus der
Leygues wurde beseitig
llschen Kollegen Lloyd
deshalb der geschultere
trautere Briand an si
wie vorauszusehenwai
höchst harmonische Tor
beiten die gleiche Melc
lcit in bezug aus die
Haltung Deutschlands.
Schulbeispiel dafür, rr
Ichaffung der Geheim),
Bundesgenossen betätig

Unter dem Gesichts,
sammengehens England
Ausführung des Verse
ratungsgeyeilstände der
hinsichtlich der Entwafs
ziösen englischen Stimu
den Standpunkt, bah n,
lewähren soll im Hink
Bayern und Ostpreußen
gewissen Ententekreisen
außen her wie im Zn
wir haben ja auch aus d
«es Innern anlählich
«der die Ausrechterhalt,

die übrigens keinen
Reich nicht in der L
Ichriften über die Art
den Einzelstaaten zu m,
tu der Lage wäre, die
heit zu übernehmen.
Kontmlmistenherrschast
tzch nochmals Lberrums
hullungen liest, die ir
Kampsorganisationen de
begreift man die Halt,
rung. Man wird ja n
°us über diese Dinge
och die Alliierten im
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